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Angemeldet bis zum 14. Juli:
Arend, Josef, Kaufm.. mit Frau, Dortmund

Gebr. Altmanns
Auffenberg, Cath., Lehrerin, mit Schülerin

Eva Leefeld, Paderborn Pension Erika
Bahr, Elisabeth, Emden Haus Cramer
Bauer, Magdalene, Wuppertal Haus Dejufela
Bauer, Elfriede, Wuppertal Haus Dejufela
Baumann, Friedrich, Kaufm., mit Frau und

2' Kindern, Annaberg Claassens Hotel
Betti, Dora, Angestellte, Beelitz Villa Seestern
Brauns, Frau Else, mit Kind, Hannover

Claassens Hotel
Busch, Hans, Auslands-Korrespondent, mit

Frau, Offenbach a. M. Pension Erika
Cramer, Heinz und Rolf, Schüler, Berlin

Strandhotel Kurhaus 
Dalhoff, Erich, Konsistorialrat, mit Frau,

Berlin Hotel Friesenhof
Dehnen, Wilhelm, Kaufm., mit Frau und

Kind, Koblenz Strandhotel Kurhaus
Dombrowski, Bruno, Kuratus, Allenstein Paxheim 
Döring, Hedwig, Limbach Haus Carola
v. Eichel, Frau Hildegard, mit 3 Söhnen und

Tochter, Isseroda (Weimar) Haus Schmeertmann 
Eick, Maria, Techn. Assistentin, München

Hotel Friesenhöf
Eick, Hilde, Sekretärin, München Hotel Friesenhof 
Eick, Dr. Conrad, Chirug, Leer Hotel Friesenhof 
Ellinghaus, Klara, Verkäuferin, Hagen

Westf. Erholungsheim 
Engelke, Dr. Heinrich, Zahnarzt, mit Frau,

Hildesheim Claassens Hotel
Gerhardt, Paul, Lehrer, mit Frau, Falkenberg

Haus Wattenmeer 
Gräfenkämper, Frau Ida, mit Tochter,

Hannover Hotel Itzen
Hildebrandt, Frau Wwe. Auguste, Osnabrück

Haus Christa 
v. Hohenfels, Freifrau, Herta, mit Sohn,

Wiesbaden Strandhotel Kurhaus
Hohendahl, Frau Hedel, Hannover Haus Antonie 
Hofmann, Frau Josephine, mit Gerd, Maria und

Helga Thur, Hannover St. Josephs-Heim
Kapff, Frau Elisabeth, mit Kind, Rosenheim

Haus Alberta
Klein, Bernhard, Pfarrer, Mehrungen Paxheim 
Kohl, Ernst, Pfarrer, mit Frau und 3 Kindern,

Wuppertal Haus Dejufela
Kreipe, Frau Marie, mit 2 Kindern,

Rössing Kurheim Börner
Kritzler, Dr.-Ing. Arthur, Fabrikant, mit Frau,

Freudenberg Haus Carola
Kritzler, Erna, Buchhalterin, Freudenberg

Haus Carola.
Kaufer, Luise, Augsburg Westf. Erholungsheim
Kaufer, Marg, Augsburg Westf. Erholungsheim
Lang, Johann, Studienrat i. R., mit Frau,

Nürnberg Westf. Erholungsheim
Lippe, Fritz, Kaufm., mit Frau, Dortmund

Hotel Friesenhof
Louis, Dr. Waldemar, Arzt, Hof (Saale)

Strandhotel Kurhaus
Lüdemann, Frau Ursula, Hamburg Haus Cramer 
Meinig, Lotte, Schwelm Haus Doyen
Mieht, Dr. med. Rudolf, Arzt, mit Frau und

Kind, Berga (Thüringen) Haus de Vries
Metzges, Gustav, Kaufm., mit Frau, Mainz

Hotel Friesenhof

Müller, Frau Hilde, mit 3 Kindern und
Kindergärtnerin, Auerbach Strandhotel Kurhaus

Müller, Annemarie, Schülerin, Norden (Ostfrsld.)
Tilemanns Kinderheim

Nickel, Frau Wwe. Martha, mit Sohn, 
' Cottbus Haus Heiken

Nickel, Marianne, Referendarin, Cottbus
Haus Heiken

Niemeyer, Frau Liesel, mit 2 Kindern, 
Norden (Ostfrsld.) Haus Christa

Nolting, Friedrich, Prokurist, mit Kind,
Bremen Villa Pirola

Nuthmann, Adolf, Gewerbeoberlehrer,
Blumenthal Westf. Erholungsheim

Peters, Gr et je, Schülerin, Upgant
Tilemanns Kinderheim

Pragher, Willy, Schriftleiter, mit Frau und
Kind, Berlin Haus Carola

Richter, Victor, Kaufm., mit Frau und
Tochter, Blankenese Nordsee-Hotel

Schleger, Anneliese, Schülerin, Frohnau
Wilhelmstr. 12

Schlienkamp, Artur, Hauptmann, mit Frau,
Aachen Hotel Friesenhöf

Schmeil, Clara, Schwelm Haus Doyen
Speith, Else, Buer-Resse Haus Heyken
Speith, Franz und Ursula, Herne Haus Heyken 
Stegmann, Carl-Alfred, Kaufm., Norden

Strandhotel Kurhaus
Terveer, Hans, Stud. Referendar, Berlin

Haus Cramer
Tramm,, Frau Hilde, Oberhausen Hotel Fresena 
Vahle, Paul-Werner, Fabrikant, Dortmund

Hotel Friesenhof
Vahle, Erich, Landwirt, Dortmund Hotel Friesenhof 
Walther, Frau Meta, mit 2 Kindern,

Selb (Bayern) Haus Freese
Wansorra, Frau Margarethe, mit 3 Kindern,

Essen St. Josephs-Heim
Weckendorf, Bernard, Pfarrer i. R., Telgte Paxheim 
Welpmann, Frau Herta, Gütersloh Pension Töllner 
Winkler, Udo, Schüler, Halle Villa Seestern
Wippert, Frau Ilse, Wolfsburg Nordsee-Hotel
Wöhler, Frau Erica, mit Tochter,

Magdeburg Strandhotel Kurhaus

Angemeldet bis zum 15. Juli.
Abendroth, Hans, Bäckermeister, mit Frau, 

Wuppertal-E. Villa Pirola
Anschütz, Otto, Dipl.-Ingenieur, Leipzig

Pension Töllner
Arend, Hans, Kassel Hotel Itzen
Aussicker, Gerta, Kontoristin, Neuß (Rhein)

Haus Gertrude
Bade,. Heinr., Kaufm., mit Frau, Bremen

Hotel Friesenhof
Berning, Frau Adelheid, mit Tochter, 

Nordhorn Paxheim
Bock, Otto, Buchhalter, Hohenleuben i. Thür.

Haus Meereswogen
Bode, Frau Agnes, mit Tochter, Hannover

Haus Wattenmeer
Borchers, Wilhelm, Schüler, Hagenburg

Kinderheim Günther
Biermann, Hans, Schüler, Hagenburg

Kinderheim Günther
Bornemann, Lisa, Köln Pension Töllner
Bottenbruch, Herm., Reisevertreter, mit Frau

und 2 Kindern, Osnabrück Haus Aden
Brose, Frau Lola, mit Sohn, Dortmund Villa Fresena 
Conring, Hermann, Landrat, Leer (Ostfrsld.)

Pension Meyenburg
Dämmert, Hermann, Vertr. W. L. Z.,

Dortmund Haus Angelika
Dämmert, Frau Marta, mit Kind', Dormund

Haus Angelika
Dodenberg, Fritz, mit Frau, Salzwedel

Haus Johs, del Vries
Duhme, Paul, Kaufm., mit Frau und Kind,

Hemer Haus R. Cramer
Eckelmann, Gertrud, Lehrerin, Dresden

Haus Sturmfried
Euslein, Karl, Dipl.-Kaufm., mit Frau und

Kind, Leipzig Haus Gertrude
Exner, Walter, Dipl.-Ing., mit Frau und Sohn,

Bayreuth Haus Eleonore
Felsmann, Dr. Carl, Chemiker, Mannheim

Strandhotel Kurhaus
Ficke, Dr. Heinr., Rechtsanwalt und Notar,

mit Sohn, Bremen Haus Frohsinn
Frank, Liselotte, Volln b. München Villa Seestern 
Gelle, Elisabeth, Schülerin, Niedernwöhren

Kinderheim Günther 
von Gilsa, Maria, mit Ursel Eckoldt, Erfurt

Nordsee-Hotel
Glaser, Frau Betty, mit Tochter Thea,

Lichtenfels Strandhotel Kurhaus
Godenschweger, Eva, Schülerin, Rostock

Haus Baumann
Gottschalk, Dr. Walter, Dipl.-Hdl., mit Frau

und 2 Kindern, Emden Villa Nordsee
Groh, Walter, Prokurist, mit Frau, Kind und

Kindderfräulein, Frankfurt a. M. Villa Frauke 
Gronover, Dr. Wilhelm, Facharzt für Hals-,

Nasen- und Ohrenleiden, mit Frau,
Warendorf i. W. Hotel Itzen

von Grumme-Douglas, Peter, Köln-Mülheim
Pension Töllner

Harr, Max, Privatier, mit Frau, Siegen Haus Karin 
Heitmann, Wilhelmine, Haustochter, Gotha

Haus Carola 
Heitzmann, Dr. Fritz, Arzt, Berlin-Steglitz Hotel Itzen 
Hennig, Dr. Herbert, Rechtsanwalt, mit

Frau und Kind, Pirna Haus Baumann
Herber, Paul, Kaufm., mit Frau, Wiesbaden

Haus Antonie 
von Hoormann, Dr. Fritz, Fabrikdirektor,
mit Frau, Tochter und Hausangestellte,

Wiesbaden
Holzapfel, Henny, Eschwege

Strandhotel Kurhaus 
Hotel Friesenhof

Holzapfel, Gertraude, Eschwege
Husmann, Wilh., Dr.-Ing., Essen

Hotel Friesenhof 
Haus Margarete

Klinkenborg, Enno, Bürgermeister, mit Frau,
2 Kindern und Hausgehilfin, Weener

Haus Elfriede
Koch, Wilhelm, Prokurist, mit Frau und

Tochter, Magdeburg Haus Seelust
Kreuter, Joseph, Fabrikbesitzer, mit Frau

und Tochter, Gießen Hotel Friesenhof
Lampe, Fritz, mit Frau, Lübeck Haus Meereswogen 
Lieben, Heinz, Schüler, Altenhagen

Kinderheim Günther
Maigatter, Frau Gusti, mit Tochter,

Göttingen Haus Neptun
Metzger, L., Kaufm., mit Frau, Wiesbaden

Haus Antonie 
Möller, Gerda und Liesel, Schülerinnen,

Bückeburg . Kinderheim Günther

EMDEN Hafenrundfahrten

norbei an Süfdjereien, Werften, tränen, 
ißeriabebrücken, Seebampfern, Coggern

Osifriesisdies Landesmuseum

ißorgefdjidjte, Oemälbe, ißolkskunbe
S o n b e r f d) a n: 2llte ©affen

Nordsee-Museum

öftfrieslanbs ®rbgefd)idjte, ^flangen» unb 
Sierroelt, ^eringsmufeutn ufro.



Müller, Hermann, Fabrikdirektor, mit Frau
und Tochter, Hildesheim Hotel Friesenhof 

Nickel, Hanna, Studentin, Hannover Haus Heiken 
Oettler, Frau Gertrud, mit Sohn und 3 Töchtern,

Zeitz Pension' Töllner
Petermöller, Frau Dr. med. Elly, mit Sohn,

Celle Nordsee-Hotel
Rösti, Hans, Lehrer, Bern Haus Viktoria
Rösti, Maria, Lehrerin, Bern Haus Viktoria
Runge, Hannelore, Schülerin, Magdeburg

Kinderheim Günther
Rusemann, Friedrich, Schlossermeister, mit

Frau, Barmstedt Haus Carola
Rust, Hildegard, Schülerin, Hagenburg

Kinderheim Günther
Sporkenbach, Eva, Schhülerin, Magdeburg

Kinderheim Günther
Schlitzberger, Dr. Walter, Jur. Beirat, mit Frau,

Sohn und Tochter, Charlottenburg
Hotel Friesenhof

Schweißhelm, Lissi, Banksekretärin, mit Neffen
Jochen Stahlberg, Bielefeld Nordsee-Hotel 

Schweer, Hans Dieter, Schüler, Steinhude
Kinderheim Günther

Spohr, Willi, Angestellter, Kassel Hotel Itzen
Stahlhut, Kurt, Schüler, Hagenburg

Kinderheim Günther
Stunz, Aenne, Schulleiterin, Oranienbaum-

Berlin Haus H. Janssei?
Uslar, Aenne, Sekretärin, Blumenthal

StrandhoteT Kurhaus
Vetter, Ernst, Kaufm., Wattenscheid Villa Daheim 
Wallbaum, Hans, Kaufm., Bremen Haus Behrends
Weerth, Robert, kaufm. Angest., mit Frau,

Berlin-Tempelhof Haus Behrends
Wildman, Thomas, Konsul, mit Frau, 2’ Kindern

und Pflegerin, Bremen Hotel Friesenhof
Wilkening, Kurt, Schüler, Hagenburg

Kinderheim Günther 
Winter, Anneliese, Lehrerin, Bernburg-S.

Haus H. Janssen
Wirtz, Fr., mit Frau, 2 Kindern und

Regina Adams, Köln Hotel' Friesenhof
Wittenberg, Hans Werner, Schüler, Stadthagen

Kinderheim Günther
Zschoch, Frau Käthe, mit Sohn, Chemnitz

Strandhotei Kurhaus

Angemeldet bis zum 16. Juli:
Arndt, Arthur, Rektor, mit Frau und

2 Kindern, Osnabrück Haus Einkehr
Arntz, Kurt, Dipl.-Ing., mit Frau,

Hamm i. W. Haus Carola
Baum, Sanitätsrat Dr. Heinrich, Chirurg, 

mit Frau, Augsburg Villa Charlotte
Becker, Frau Margareta, mit 3 Kindern,

Duisburg Haus T. Doyen
Beckmann, Marie, Diakonisse, Arnsberg

Ev. Schwesternheim 
Bergmann, Dr. med. Johannes, Arzt,

Kamenz i. Sa. Villa Pirola
Beyer, Wilhelm, Lehrer, mit Frau und

Sohn, Mullberg (Ostfr.) Haus Einkehr
Bonzel, W., Kaufm., Düsseldorf Pension Inselrose 
Bornefeld1, Max, Dipl.-Ing., Kassel Haus Viktoria 
Bornefeld, Frau Clara, mit 2' Töchtern und

Sohn, Kassel Haus Viktoria
Brauer, Karl Gerhard, Studienassessor, mit

Frau, Waldheim i. Sa. Pension Meyenburg 
Bütterich, Carl Josef, Bamberg St. Josephs-Heim 
Classen, Frau Jos., mit Tochter Ilse,

Bielefeld Hotel Friesenhof
Dassel, Paul, Postrat, mit Frau, Cottbus

Pension Bernhardine/Dorlis 
Deichmann, Hilmar, Dipl.-Landwirt,

Kl.-Machnow Haus Christa
Denker, Otto, Gauamtsleiter, mit Frau und

Kind, Oldenburg Haus Einkehr
Diener, Frau Wwe. Olga, mit 3 Kindern,

Dessau Haus T. Doyen
Eckard, Ernst, Reklameführer, mit Frau

und Kind, Iserlohn Hotel Worch
Enneper, Hermann, Münster Haus Ludwigslust 
Esselborn, Ernst, Studienrat, mit Frau,

Berlin Haus Angelika
Fissenebert, Waldtr. und Fr. Wilh., Schüler,

Hannover Hotel Worch
Forthmann, Werner H., Bau-Ingenieur, mit

Frau, Köln-Mülheim Hotel Fresena
Freisein, Franz Jos., Kaufm., mit Frau,

2 Kindern und Hausgehilfin, Dortmund
Claassens Hotel

Friedel, Dr. Eduard, Reichsb.-Direktor,
München Hotel Fresena

Fries, Ella, Siegen Haus Baumann
Fuchs, Fritz, Opernsänger, Heidelberg Hotel Pabst 
Geck, Frau Auguste, Altroggenrahmede

Claassens Hotel
Gilles, Dr. jur. Herbert, Direktor, Düsseldorf

Nordsee-Hotel
Gorling, Ilse, N.S.-Schwester, Hilter Haus Einkehr 
Gräber, Frau Martha, Hamburg Haus Erika-
Grottke, Frau Luise, mit 2 Töchtern,

Spandau Haus Baumann
Hahn, Helmut, Fabrikant, Altena Haus Peterhof 
Hartung, Hans, Kammermusiker, Weimar

Haus Erika

Hellwich, Dora, Privatier, Freiburg Pension Töllner 
Hildebrandt, Nelly, Hannover Hotel Worch
Holländer, Elly, Buchhalterin, Riesdorf b. Berlin

Haus Cramer
Hook, Dr. med. Georg, Chefarzt, mit Frau,

2! Söhnen und Tochter, Erfurt Claassens; Hotel
Horstmann, Heinr., kaufm. Angest.,

Braunschweig Haus Janssen
Hubel, Ludwig, Stud.-Assessor, Ansbach

_ Pension Meyenburg
Kleine, Fritz, Vertreter, Wuppertal-E.

'. Villa Charlotte
Kleinbernd, Franz, Kaufm., Düsseldorf Haus Aden 
Keseberg, Otto, Förster, Sondern i. W.

Köhler, Frau Hanni, mit Sohn, 
Apolda (Thüringen)

Kolmann, Hilde, Potsdam
Kruse, Käthe, techn. Lehrerin,

Haus Peterhof

Villa Inselfriede
Pension Töllner 

Osnabrück
Haus Heiken

Lambertz, Frau Johanna, mit Sohn, 
Castrop-Rauxel Haus Carola

Lehner, Frau Elli, mit Tochter,
Frankfurt a. M. Hotel Friesenhof

Lenz, Dr. Otto, Landgerichtsdirektor, 
Berlin-Dahlem Haus Arneke

Leonhard, Karl Ludwig, Dipl.-Kaufm., mit
. Frau, Saarbrücken Inselhospiz

Lippmann, Albert, Fabrikant, Braunschweig
. Pension Töllner
Lucas, Carl, Baumeister, mit Frau und Sohn,

Bremen Pension Bernhardine/Dorlis
Ludwig, Frau Berta, Düsseldorf Haus Augusta 
Lüken, Frau Annemarie, Emden Haus Erika
Lumbeck, Emil, Kaufm., mit Frau, Kind,

Angestellte und Hausangestellte, Essen
. Haus Janssen

Lüttich, Albrecht, Kaufm., mit Frau und
Tochter, Wien Haus Ranft

Meinerts, Frau Anneliese, Norden Haus Eilts 
Meyer, Julius, Kaufm., mit Frau und

2 Söhnen, Radeberg Haus Elise
Meyer-Diehl, Dr. Ernst, Arzt, mit Frau,

Kind und Hausangest., Hattingen Hotel Itzen 
Müller, Frau Ella, mit Kind, Stettin Haus Antonie
Niemeyer, Robert, Berufsschuldirektor,

Norden Haus Christa
Paplowski, Hildegard, Tempelhof Haus Antonie
Pietruschinski, Erna, Lehrerin, Hummeldorf

. Paxheim
Protze, Reinhold, Betriebsführer, mit Frau

und Kind, Magdeburg Hotel Worch
Reetz, Walther, Architekt, Düsseldorf

Haus Augusta 
Reetz, Ewald, Druckereibesitzer, Düsseldorf

Haus Augustg. 
Reuter, Charlotte, Schwester, Jena Haus Seelust 
Richter, Frau Gertrud, mit Kind, Grabow

„ Hotel Friesenhof
Röder, Hanns, Dirigent, Hamburg Haus Angelika 
Rüberg, Therese, Lehrerin, Salzbergen Paxheim 
Rutz, Frau Eva, Berlin-Schlachtensee Hotel Fresena 
Säck, Heinz, Dipl.-Ingenieur, mit Frau und

Kind, Dortmund Hotel Friesenhof
Schmutte, Maria, Bersenbrück Haus Heiken
Schörling, Oskar, Ingenieur, mit Frau und

Kind, Hannover Villa Charlotte
Schuller, Werner, Fabrikbesitzer, mit Frau, 

Kind und Kinderfräulein, Haselbach
Inselhospi^

Schuller, Inge, Wolfg. und Gerhard, Schüler, 
Haselbach (Thüringen) Haus Eckart

Schum, Dr. Alexander, Intendant, 
Braunschweig Pension Töllner

Seidler, Paul, Kaufm., mit Frau, Halle a. S.
Haus G. Steiner

Stahringer, Ehrhard, Fabrikant, mit Frau .
und 2'Kindern, Chemnitz Pension Erika

Stoll, Georg, Fabrikant, mit Frau, Braunschweig
Hotel Itzen

Sundström, Frau Käthe, Staatsopernsängerin, 
Weimar1 Haus Erika

Tasche, Frau Wwe. Klara, Altroggenrahmede
Claassens Hotel

Tillmanns, Lene, Jena Haus' Seelust'
Trubwitsch, Frau Maria, Hamburg Haus Erika 
Waidenfels, Hellmut, Fabrikdirektor, mit Frau,

3 Kindern und Hausangestellte-, Plauen
Hotel Friesenhof

Weber, Frau Lotti, mit Kind, Bremen
Westf. Erholungsheim

Wittko, Frau Auguste, Bremen
Westf. Erholungsheim

Witte, Adolf, Direktor, Ingenieur, mit Frau 
und 3'Töchtern, Leipzig Pension Töllner

Wocke, Hans, Opernsänger, mit Frau, 
Berlin Hotel Friesenhof

Zaspel, Frau Hilde, mit Sohn, Oberfrohna
Haus Hinrichs

Wohnungsveränderungen:
Althof, Heinr., Wirt, Barmen Haus Liselotte
von der Decken, Isa, Berlin ''Hotel Fresena
Hertling, Albert, Spediteur, mit Frau,

Berlin-Charlottenburg Hotel Fresena
Walther, Frau Else, mit Tochter und Sohn, 

Mainz Haus T. Doyen

Bekanntmachung
betreffend den Schutz der Dünen.

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Ges.S. S. 195), der §§ 6, 11, 12 und 13 der Ver­
ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er­
worbenen Lande-steilen vom 20. September 1867 (Ges.S. 
S. 1029), des § 366 a des Reichsstrafgesetzbuches und 
der Verordnung über Vermögensstrafen und Bußen vom 
6. Februar 1924 (R.G.B1. I S. 44) wird zum Schutz 
der Dünen auf den ostfriesischen Inseln für den Re­
gierungsbezirk Aurich folgende Polizeiverordnung er­
lassen.

Die Polizeiverordnung hat unter dem 1. April 1930 
die Zustimmung des Bezirksausschusses gefunden.

§ 1.
Das Betreten der Randdünen (Außendünen) ist ver­

boten, soweit an ihnen Dünenschutzarbeiten (Helm­
pflanzungen, Verbauungen durch Busch- oder Rohr­
zäune usw.) ausgeführt sind oder werden; hier ist das 
Ueberschreiten der Randdünen nur auf den von der 
Wasserbauverwaltung oder auf ihre Veranlassung ein- 
gezäunten Ueberwegen gestattet.

§ 2.
Das Betreten der Innendünen ist im allgemeinen 

gestattet. Ausgenommen hiervon sind jedoch alle 
Wundstellen, Sandbrüche und Helmpflanzungen; ferner 
alle sonstigen Pflanzungen und Schonungen, die durch 
Schilder oder Umzäunungen kenntlich gemacht sind.

§ 3.

Allgemein ist in den Dünen verboten:
a) das Ausreißen, Abschneiden, Abmähen und 

Ausrechen von Helm (Strandhafer und Strand­
roggen),

b) das Ablegen von Bauschutt und Hausunrat, 
außer an den von der Polizeibehörde zuge­
lassenen Stellen,

c) das Fahren, Karren und Reiten außerhalb der 
ordentlichen Wege,

d) das Weiden und das freie Umherlaufenlassen von 
Vieh und Geflügel,

e) das Aufgraben, Wundmachen und Abschälen der 
Dünen, gleichgültig zu welchem Zweck, sowie 
die Entnahme von Sand, außer an den von der 
Polizeibehörde zugelassenen Stellen,

f) das Feueranmachen in den Waldbeständen, 
Pflanzungen und Schonungen, sowie in deren 
Nähe. ■

§ 4.

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 150,— RM. oder mit 
Haft bestraft.

§ 5.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 

Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft.

Aurich, den 6. März 1930.

Der Regierungs-Präsident.

Hauptschriftleiter: Otto Gr Soltau, Norden.
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto Gr. Soltau. Norden 

Druck und Verlag: Otto Gr. Soltau, Norden.
D.-A. Juni 1938: 400

Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig.

Cafe am Tennisplatz
Besitzer; Q, SKuus 

empfehie mein neu eingerichtetes Cafe 

'aägfich frisches Qe6äck aus eigener 'Konditorei 

la Eis Qroße überdachte Veranda

Das See-Aquarium
und die große

Muschelsammlung
der Kurverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume 
diese Sehenswürdigkeit

Kaufhaus Henning
Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartihel, Andenken, Spieltuaren



öut^
Die ideale Reform-Damenbinde

Erhältlich:

H. Wessels
Strandstrasse
Rind-, Kalb-, Hammel­
u. Schweineschlachterei

Beste Bezugsquelle für 
Flßisch und Blarsfuuaren
Eigene Kühlanlagen, tf. Aufschnitt 

Fernruf 165

beliebt — gelobt 
und 

tausendfach erprobt

Strand - Drogerie 
(Die Fachdrogerie) 
Gustav Mitzscherling, 

nur gegenüber dem Bath aus.
Damen-Bedienung

Allein-Verkauf der bewährten 
Lloyd ■ Sonnenschulz -Präparate

Stets frische Lieferungen be i

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

Bürobedarf
Oddo G, Soltau, Norden

Fluttabelle 
und Badezeiten 
vom 20. Juli bis 3. August

«I. HL de Vries ä Co.
Nordseebad Juist

Kolonialwaren, Delikatessen, 
Spirituosen, Kohlenhandlung

•
Fernruf 185

'boornhaat 
seit

Nordsee-Sprudel
das natürliche Heilwasser der Nordsee

Fragt den Arzt!
Alleiniger Hersteller: D. Erdmann, «Juist 

Fernruf 223

Hotel „Friesenhof“
das vornehme Familienhotel. Im Mittelpunkt des Badeortes.

Besucht die schönen, gemütlichen Gaststätten des 
Friesenhofes. Die durch Umbau neu eingerichtete 
Bierstube, sowie Säle und Gesellschaftsräume bieten 
allen Kurgästen den denkbar schönsten Aufenthalt. 
Auswärts wohnenden Gästen empfehle ich meinen 
erstklassigen Mittagstisch.

Bestgepflegte Biere und Weine. Elektrische Kühlanlage

Inselhospiz
Modern. Bau i. ruhiger Lage, nahe Strand, fl. Wasser 
anerkannt gute, reichliche Verpflegung.
48 Zimmer, 90 Betten.
Geöffnet von Mai bis Ende Sept. Näheres daselbst. 
Fernruf 149.

«Jeder «Juister Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

Siechen-Bierstube
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
V20 26 Pfg-, 8/so 60 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

Norddeich—J uist 
und zurück

D = Dampfer

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

M = Motorschiff „Fnsia VI
x == Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

20. Mi.
21. Do.
22. Fr.
23. So.
24. Sg.

25. Mo.

26. Di.
27. Mi.
28. Do.
29. Fr.
30. So.
31. Sg.

August
1. Mo.
2. Di.
3. Mi.

16,00 
16,49 
17,62 
19,13
7,53 

20,37
9,07 

21,48 
10,12 
11,09 
11,59 
12,46 
13,30 
14,14

14,56 
16,35 
16,18

12,00—16,00 
13,00—17,00 
14,00—18,00 
15,00-19,00
7.00— 9.00

17,00—19,00 
7,00—9,30

17,30—19,00 
7,00-11,00 
8,00—12,00 
8,00—12,00
9,00—13,00

10,00-14,00
11,00-16,00

11,00-16,00
12,00-16,00
13,00—17,00

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

20.

21.

22.

23.

24.

26.

26.

Mi.

Do.

Fr.

So.

Sg-

Mo.

Di.

J 
D 
M

D 
M 
M 
D

M 
J 
D 
J 
M 
D 
M 
D 
M 
D

13.00 
15.50
17.10

17.00
17.56 
14.30
17.65

7.10
16.15
18.00
7.45
8.30

18.00
9.60

19.00
10.10
20.00

D 
J

M
D

M
D 
M 
D
M
J
D
J 
M
D
M 
D 
M

13.00 
16.45

13.00
14.00

6.00
14.30
17.30

6.00
16.30
18.46

7.15
17.15
18.45

7.30
18.46

7.30
19.00

Reinhd. Cremer Söhne 
Norden, Fernruf 2207

Wir liefern Ihnen günstig:
alle Kaus- und Küchengeräte 
Oefen und Herde
Waschkessel und Maschinen

„Sturmklause“
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen

empfiehlt:
la. Kafffee, Gebäck, Milch, Schokolade 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

Hotel Fresena «Juist
Erstklassiges F a m ili enh o t e 1 mit allem Komfort

Hervorragend in Küche und Keller
Im Anstich .
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner 
Im spiegelblanken Parkettsaal finden wöchentlich zweimal dezente 
Künstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

Fresena-Biersfube / Der Treffpunkt aller Badegäste 
Kaltes Büfett bis zum Schluß

Jan Oellerich
Nordseebad Juist 

Sämtliche Badeartikel 
Spielwaren 
Schokoladen 
Witin

Gro^e Auswahl in

Andenken aller Art.

Serviettentasdien
Oddo G. Soldau, Norden

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

»Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTE ITZEN
und trinken in der herrlichen grünen Veranda die 

bestgepflegten Biere und Weine
Im Anstich:

Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake-Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u.beliebtes Bier-u.Weinlokal ohne Musik

Joseph Fisdier, Norden
Fachgeschäft für Pensionen und Hotels. 
Porzellan, Glas, Emaille, Aluminium, Stahlgeschirr, 

f Holzwaren, Essbestecke in rostfreiem Stahl, Wasch­
kessel und Waschmaschinen, sämtliche Haushalt- 

2703 maschinen für Hand- und elektrischen Betrieb.

Ferienreisen
bedingen meist Luft- und Kostveränderung. Dadurch 
entsteht leicht Darmträgheit. Dr. Burchard’s Blut- 
und Darmreinigungs-Perlen, in praktischer, kleiner 
Reisepackung, leisten Ihnen gute Dienste. 50 Stck. 
85Pfg., 120 Stck. 1.80. Strand-Drogerie Mitzscherling.

Strandhotel Kurhaus Juist
Seit 1906 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurtel 

Fernruf: Anruf an Hausgäste: 204, Hotelbüro: 186
100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheizung 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das Meer 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse oder im 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Konditorei,
Der Treffpunkt aller Badegäste ist Jeden Sonnabend

der „Große Kurhaus-Ball“ im Weißen Saal, 
Jeden. Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und Sonn­
abend von 8V2—10 Uhr zum Abendkonzert 
und ab 10 Uhr zum Tanz.
Tanzleitung: Heinz Wegener, Wuppertal-Barmen.

Halte den geehrten Gästen meine

und die

Telefon 125

Bahnhofsgaslsfätte 
gemütliches Lokal, 

Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Gerhard Rose.

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg / Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen

Das führende Hans am Platze
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Privat Sinilerlieliii Eünther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39
Aufnahme finden Kinder von 4-12 Jahren. 

Hausprospekte
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

Oldenburgisdie Landesbank A.-G. 
Filiale Norden

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte
Agentur Juist:

W. Altmanns, Wilhelmstraße 50

Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

Der kürzeste und billigste Reise­
weg nadi der Nordsee-Insel Juist 
führt über Norddeidi
Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschluß 
an die D- und Eilzüge
Auto-Großgaragen in Norddeich, ca. 500 
Wagen fassend

Akt.-Ges- Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188

hat nur der Mensch, der 
genau weiß, daß er sich 
auf sich selbst verlassen 
kann. Sei es Erfolg bei Be­
werbungen, im Beruf, in 
der Liebe .... Erfolg im 
Leben hat nur die Frau, 
die sich stets gleichmäßig 
sicher fühlt, für die es ganz 
einerlei ist, ob eine Prü­
fung oder Entscheidung auf 
normale Tage oder - auf 
ihre kritischen Tage fällt! 
Die Frau, die „Camelia" 
trägt, kennt keinen Un­
terschied zwischen diesen 
Tagen, denn die Reform­
Damenbinde „Camelia" 
verleiht ein Oefühl des 
Wohlbehagens und der 
Sicherheit und verhilft da­
durch der Frau zum Erfolg.

Sticht der 
Krug machts, 
sondern der

Inhalt! 
fordern Sie 
daher aus- 
sMießlich 
den echten 

ostfriesischen



Gardinen, Teppiche und Läuferstoffe 
Betten, Steppdecken 

Bett-, Tisch- und Leib-Wäsche

Komplexe Einridiiungen für Hotels und Pensionen.

T. F. DAMM
Nur erprobte Qualitäten in unübertroffener Auswahl. Seit 1855

Norden
Fernsprecher 2328

Ckaassen 's f^otek.und Cogierhäuser
Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen.

• Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt­
liches Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden 
Preisen. Eigene Landwirtschaft sowie Gartenanlagen für 
Gemüsebau / Gespanne zu Jagd- und Rundfahrten.

ganzjährig geöffnet.

Oefen
and Herde, Eisen«\ 

/waren, Werkzeuge, Bau» \ f beschläge, Haus* und Kü»’ 
I diengeräte, Gias* und Por* 
iszeiianwaren, Einkochgläser 

f H. Bünting j 
\ Norden, am Markt 1 /

Fernruf 2375

„Haus Edkari“
■■MHm^Mi^^ Privatkinderheim der Inneren Mission

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs­
bedürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren auf. 
Prospekte und nähere Angaben durch, die Leiterin 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher: Juist 156

Kreis- und Sladlsparkasse, Norden
Nebenstelle Juist
Fernsprecher Juist Nr. 202

1. Annahme von Spareinlagen u. Verwahrung 
von Geldern der Kurgäste,

2. Führung von Konten in laufender Rechnung,
3. Einlösung von Reisekreditbriefen

Jeder J^urgast besucht
einmal die Jtadä6arinsef tJZorderney und dann 
auch die inmitten der Strandkorbkolonie gelegene

Strand Konditor ei Cornefius
Mittagstisch / la Kaffee / Großstädtische Auswahl in 
Konditorei-Erzeugnissen / Tiefgekühlte Getränke / Eis 
Eisspezialitäten / Mäßige Preise.
Sttadf) mittags '(Sans auf der großen Seeterrasse

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Küheil, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150
Kleinkaliberstand mit automatischer Anzeige

Färberei und Wäscherei Barghoorn • Emden 
färbt, reinigt, plissiert, wäscht 
Annahmestelle für Juist Schmidt’s 
Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen und 
schnellstens zurückgeliefert

Adolf-Hitler-Str. 25 Schlachterei Fernsprecher 129

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

Jfcacht der Kurgast einen ßummek, 
geht er auch mak in den ‘GunnekH!

Qerniltficber ßierketfer
im ßotek Jtzen

Paul Fritsche, Norden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

HEINRICH ONNEN, JUIST
Adolf-Hitler-Straße 25 / Fernruf 218

Fachgeschäft für Gelen, Herde
Wand- und Fu^bodenHiesen

FadigesdiäU
für Haus- und Kiidiengeräie 
Eisenwaren, Werkzeuge, 
Sirandgeräle

leise- und Verkehrs Sauro
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 ■ 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.
Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für I 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer- I 
haven-Bremen.
Ausflüge - Rundflüge - Wagenfährten. Täglicher Anschluß- I 
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - B 
Flugscheine - Prospekte.

Claassen’s
Strandgaststätte
Giftbude — Besitzer Hinrich Claassen 
Erstes Lokal am Platze mit moderner Kühlanlage

Am 20. Juli, abends 8V2 Uhr: Deutschlands größter Humorist 
Gustav Jacoby.

Am 23. Juli: Claire Waldoff, die Königin des Humors.
Täglich nachmittags 4 Uhr: Künstler-Konzert mit Tanz’ 

bei günstigem Wetter im Freien
Täglich abends 8V2 Uhr: Tanz sowie Sonder Veranstaltungen. 

Leitung: Charly Gibbs.
Es spielt die Kapelle von Ruf: l

Fred Gebauer: j ^Sänger, ÖSolisten.

Reic6sbank~Giro~Konto Norden 
(Ostfriesland)

Postscheckkonto Hannover 
Nr. 77222

AUSFLUGSORT ILOOG
Restaurant u. Caf6 „Zur freien Aussicht“

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in die 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

SEEHUND, Juister BitierliLör 
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor 

U. Groenefeld, Norden 
Gegr. 1880

Modenhaus 
Willy Tiemann 
gegenüber dem Rathaus

zeigt die neuen

Bade- u. Strand-Modelle 1938
„Forma“ „Jantzen“ „Ribana“ „Porolastic“

Salon
Rudolf Haars

Bücher * Zeitschriften
Leihbücherei

Täglich große Auswahl in
Honditorei-u. Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung 

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Neu Das 
Inselbüchlein von Juist, 
von Ulla Tiedge

Bücherstube Arends
Strandstraße

Fachgeschäft
für Schmuck, UhrenundAugenoptik

Reparaturen prompt undbillig

Pabst’s Hotel Tel.-115
Anerkannt vorzüglicher Mittagstisch 
(auch für Gäste, welche privat wohnen)

Auf zum Alten „Seehund“
Gemütliches Bierlokal

Besucht Pabst’5 Strandhalle 
und Seeterrassen
Das führende Cafe der Insel 
Täglich Konzert und Tanz !

Privaikinderheim Weberhol
Neu erbaut 19 3 5 / Aerzfliche I 
Geschulte Kräfte / Leitung: Anny

Aufsicht I 
' Cremer I

HOTEL-PENSION

Word) und Haus Wordi
Besitzer: Franz Worch., langjähriger Küchenmeister. 
In sämtl. Zimmern fließendes warmes nnd kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und Weine nur erster Firmen. 
Fernsprecher Nr. 118

Strandstrasse 1? Fernsprecher Nr. 134

Ferientage
hält man für immer in Bild und Film fest.
Alles, was Sie zum Fotografieren und Filmen 
brauchen: Entwickeln, kopieren und vergrößern, 
Vorführungsapparate für alle Schmalfilme bei

Foto Brunke, Strandstraße 20
gegründet 1900.

Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Konditorei und Cate
„W e s t e n d4‘
Besitzer: ADOLF SCHMIDT

Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

Holel Reichshof, Norden
Inhaber: Karl Bengel
Erstklassige Unterkunft
Vorzügliche Speisen und Getränke

AUTO-GROSSGARAGE

Täglich große Answahl in frischem Kaffee-, Tee- und 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgeführt 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 176

Hiemanns Privat-Klnilerheiiii
| Hugo-Droste-Straße 2 |

Dampf-Bäckerei und Konditorei 
verbunden mit einem Cate

von

ß.O.ßabbinga
empfiehlt

täglich frische Back» 
und Konditorwaren

Nordsee-Hoiel

Restaurant

Besitzer: Gerhard Freese, Küchenmeister 
Fernsprecher 181. Vornehmes Haus in näch­
ster Nähe des Badestrandes. Vorzüglicher 
Mittagstisch. Große Abendkarte. Behagliche 
Restaurations-Räume. Weine erster Häuser. 
Gut gepflegte Biere wie
Siechen, Dortmunder Kronen, Rade­
berger Pils und Haake Beck.

Elektr. Kühlanlage.

Hierzu eine Beilage.



«... Beilage zum „Seehund“ ->..»—
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

10. Allgemeines Tennisturnier 
auf Juist.

Zweimal Dr. Semmelroth und Frl. Schüttle.
Das 10. Juister Tennisturnier stand unter einem 

glücklichen Stern. Ausgerechnet in der kurzbefriste­
ten sommerlichen Unterbrechung der Schlechtwetter­
periode gelangte es zum Austrag. Die rührige Kur­
verwaltung hatte zudem keine Kosten gescheut, der 
bisher nicht besonders guten Platzanlage ein völlig 
neues Gepräge zu geben. So wiesen nicht nur die 
Plätze eine neue, ganz ausgezeichnete Decke auf, es 
waren zudem geschmackvolle Umkleideräume' für die 
Turnierteilnehmer geschaffen worden. Die breite Ter­
rasse vor dem entzückenden, neuen Cafe am Tennis­
platz bot den Spielern und zahlreichen Zuschauern 
bequeme Aufenthaltsmöglichkeit. Zum 16. Mal lag 
Turnierleitung in den bewä hrten Händen Erich 
Böhmers, Osnabrück, eine Tatsache, die von vorn­
herein reibungslose Abwickelung garantierte.

Die Besetzung selbst war diesmal sehr stark. 
Teilnehmer aus allen Gegenden des Reiches hatten 
sich eingefunden. Es gab von früh bis spät ausge­
zeichnete Kämpfe, die auch das nötige Zuschauer­
interesse fanden.

Im Kampf um den Wanderpreis der Kurverwaltung 
schälten sich neben dem Verteidiger Kurtz, Osnabrück, 
nach leichten Vorrundenspielen vier stärkere Be­
werber heraus. In der oberen Hälfte erreichte der 
Berliner Eiben ohne Schwierigkeiten die Vorschluß­
runde, in der er auf Dr. Kamp, Meppen, traf, der 
seinerseits nur bei dem Barmer Oehmchen nennens­
werten Widerstand gefunden hatte (6:3, 11: 9). In der 
unteren Hälfte war Müller, Berlin, sehr stark und 
qualifizierte sich leicht, während im letzten Viertel 
schon frühzeitig der Titelverteidiger Kurtz auf Dr, 
Semmelroth, Dortmund, traf. Der westfälische Meden- 
spieler setzte sich überraschend leicht mit 6:3, 6:2 
über den Osnabrücker hinweg. Wesentlich schwerer 
war der Kampf um den Eintritt in die Schlußrunde, 
indem der Berliner Müller nach prächtiger Gegenwehr 
nur knapp 8:6, 1:6, 6:2 unterlag. Dr. Semmelroth 
traf im Endspiel auf Dr. Kamp, der seinerseits Eiben 
in 2 Sätzen (6:4, 6:2) besiegt hatte. Das Endspiel 
war eine ziemlich einseitige Angelegenheit, die mit 
6:3, 6:1 für Dr. Semmelroth entschieden wurde.

Auch im Damen-Einzel trafen die beiden stärksten 
Spielerinnen schon vorzeitig aufeinander. Die west­
deutsche Juniorenmeisterin, Frl. Schoettle, Köln, und 
Frau Büttner, Leer, lieferten sich einen außerordent­
lich harten Kampf. Letztere führte nach gewonnenem 
ersten Satz sogar schon 4:3 im zweiten, mußte dann 
aber noch mit 2mal 7:5 den Endsieg abgeben. In den 
weiteren Runden hatte es Frl. Schoettle sehr leicht, 
zunächst Frau Göring, Düsseldorf, und dann im End­
spiel Frl. Mölk, Osnabrück, zu besiegen. Frl. Schoettle 
zeigte ganz hervorragende Leistungen, man wird 
sicherlich in Zukunft von ihr hören.

Im Herren-Doppel kam der vorjährige Meister 
Kurtz mit Dr. Kamp als Partner zu einem schönen 
Erfolg. Er schlug zunächst Dr. Semmelroth-Böhmer 
6:4, 16: 2 und dann die Berliner Müller-Eiben im End­
spiel mit 4:6, 6:2, 6:2.

Im gemischten Doppel holten sich Frl. Schoettle- 
Dr. Semmelroth die 2. Meisterschaft durch einen 6:1, 
4:6, 6:2 Sieg über Frl. Mölk-Kurtz. Der zweite End­
spielpartner, Frau Baums-Oehmchen, verzichtete wegen 
Abreise auf die Austragung des Endspiels.

In der Trostrunde kam Frau Büttner, wie erwartet, 
ohne Schwierigkeiten zum Sieg. Zweite wurde Frau 
Metzges, Mainz. Im gleichen Wettbewerb der Herren 
setzte sich nach prächtigen Leistungen Dr. Gütig mit 
3:6, 6:3, 10:8 über Lutter hinweg.

Der Abend vereinigte sämtliche Turnierspieler auf 
einer Festveranstaltung der Kurverwaltung, in deren 
Rahmen durch den Bürgermeister und Kurdirektor 
Mehrens die Preisverteilung erfolgte. In seiner An­
sprache wies der Bürgermeister darauf hin, daß die 
Kurverwaltung sich alle Mühe gegeben habe, den in­
zwischen von allen maßgeblichen Stellen als Kampf- 
und Volkssport anerkannten Weißen Sport auch im 
Rahmen des Badebetriebes zu fördern. Auf der anderen 
Seite habe die rege Anteilnahme und auch qualitativ 
starke Besetzung des Turniers gezeigt, wie stark das 
Interesse an solchen Turnierveranstaltunggen sei. Er 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß neben der Wettspiel­
tätigkeit die Nurturnierteilnehmer auch noch ein wenig 
von den Schönheiten der Insel erlebt hätten und somit 
nach dem gelungenen Turnier als wertvolle Propagan­
disten des Nordseebades Juist in die Heimat zurück­
kehren möchten. Für die Aktiven sprach Dr. Semmel­
roth, der in begeisterten Worten die wirklich herr­
liche Platzanlage herausstellte, und im Namen aller 
Teilnehmer die Versicherung abgab, daß nicht nur eine 
Rückkehr nach Juist zur Teilnahme am Tennisturnier 
1939 geplant sei, sondern vielmehr eine Betätigung im 
Rahmen des internen Turniers, das nur den ihre Ferien 
verbringenden Badegästen offensteht.

Kleine „Aufmerksamkeiten" für Kurgäste.
(Nicht schulmeisterlich, sondern volksgemeinschaftlich 

aufzufassen!)

Bei weiten Wanderungen auf dem Strande bemerkt 
man sehr oft zertrümmerte Flaschen und Glühbirnen, 
die als Strandgut antrieben. Mag es auch für meist 
Unerwachsene eine „knallige“ Angelegenheit sein, sich 
an solchen Dingen auszulassen, so birgt doch eine zer­
schlagene Flasche für den. barfuß Gehenden manche 
Gefahr. Der Flugsand überdeckt die Splitter, und der 
nächstbeste Naturbummler kann sich arge Fußverlet­
zungen zuziehen, was unter Umständen weitab vom 
Dorf recht unangenehm werden kann und die reine 
Freude einer Strandwanderung trüben dürfte. —

Deshalb möge jeder denken: Laß die Flasche 
liegen! Vielleicht hat ein anderer noch nützliche Ver­
wendung dafür.

Die Dünen selber sind keine Tummelplätze! Wenn 
es auch für Kinder sehr anregend sein mag, an den 
Hängen hinunterzurutschen, so schadet das meist mehr, 
als der harmlose Binnenländer denkt. Die Regierung 
opfert jedes Jahr hohe Summen für den Erhalt der 
Dünen durch Anpflanzungen und Befestigung mit 
Buschwerk.

Wiederum sollte nicht jeder denken, er müsse zu 
den bereits gut angelegten Wegen und Pfaden un­
bedingt entdeckungsfreudig neue schaffen, indem' er 
sich Fährten bahnt. Er reißt dadurch unbewußt 
Lücken, die im nächsten Herbst den Stürmen Angriffs­
stellen bieten. Also, lieber Kurgast, geh mit Bewußt­
sein deines Weges, wo deine feinen Schühchen es 
mühelos vertragen. Du bekommst dabei keine Krampf­
adern und zertrittst auch nirgends Wunder, die am 
Wege blühen.

Wenn du als Fremdling die vielgestaltigen Dinge, 
die der Schöpfer für Herz und Gemüt aufbaute, beob­
achtest, so vergreife dich nicht unnütz daran. Keine 
Pensionsmutter hat etwas davon, wenn du mitgebrachte 
Blumen, die zum Teil in einigen Stunden verdorren, 
wie zum Beispiel das herrliche Weidenröschen, in eine 
unpassende Vase steckst und diese womöglich auch
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noch umkippt. In früheren Jahren geschah es oft, 
daß jemand, wenn er die seltene Stranddistel fand, 
diese natürlich abpflückte, um die so errungene Beute 
seiner Mitwelt stolz zeigen zu können. Ebenso erging 
es der maiglöckchenähnlichen Pirola. Mit großem Un­
verständnis gelang es dadurch, diese Pflanzen nahezu 
zum Aussterben zu bringen, womit sich weder der 
Mensch noch die Natur bereichert fühlte. Laß also 
von der Inselnatur am besten die Finger, es sei denn, 
daß du von dem Allzuvielen auf den Hellerwiesen ein 
bescheidenes Sträußchen nimmst. Zudem stehen Pi- 
ro 1 a und Stranddistel unter Naturschutz. Ihr 
Abpflücken wird mit harten Strafen belegt.

Bedenke im übrigen, daß die Natur der Insel sich 
aus Sturm und Rauhem hart emporrang und jedes Mehr 
für unsere Nachforderen eine freudige Bejahung 
unserer Zeit auf den Erhalt der Naturschönheiten be­
deutet. Darum sorge und bemühe dich, verständnis­
voll mitzuhelfen, die Erholungsstätten für Abertausende 
der Nachwelt unverdorben zu überliefern. Du hast 
damit bewußt ein Werk für die Allgemeinheit getan.

Innerhalb der Grenzen des Seebades sorgt die 
Kurverwaltung für peinliche Sauberkeit. Diese ist das

I
 beste Aushängeschild für Ordnung. Kommst du aber 

aus dem Dorfe hinaus, so laß, nachsichtig davon ab, 
deine leeren Zigarettenschachteln, Speisenüberreste und 
anderen wenig appetitlichen Rückstände achtlos am 
Wege auszustreuen. Es ist ein Leichtes, derartige 
Ueberbleibsel im losen Sande zu verscharren, sodaß 
sich kein Mensch mehr daran stört.

Solltest du am Hellersaume noch irgendwo ein 
Spätgelege eines Strandvogels finden, so berühre die 
Eier nicht. Zeige Rücksicht auf das Brutleben der 
Nordseevögel, von denen die Natur in ihrer Härte 
genug ausrottet. —

Solltest du auf deinen Wanderungen noch mehr 
entdecken, was bei diesen kleinen Regeln mithilft, die 
Schöpfung vor unberufenen Eingriffen zu bewahren, 
so kläre auf und beherzige eins:

Unsere Nordseebäder sind Kleinodien — Segen und 
Freude für das ganze Volk. Wir wollen alle mithelfen, 
die Heimat im Meer zu erhalten und ihre Schätzei hüten 
als Allgemeingut und Besitz des großen deutschen 
Vaterlandes. — Sp.

kleine Krabbe ernährt ihren Wnn
15000 93olfsgenoffen leben non ber 

A-orbfee«Krabbenfifd)erei
©ie Heinen Krabben, bie für bie Krabbenfifcher Arbeit 

unb Srot fein müffen, batten, rote fo manche Sßirtfdjaftsgüter, 
in ben Sauren ber Krtfe ihren -Kann nicht mehr ernährt. 
Aehnlid) rote bie übrigen gifdjer waren auch bie Krabbenfifcher 
ber Aorbfee burd) bie niebrigen greife für ihre Srgeugniffe 
in ihrer ©pifteng gefährbet.

Um biefer Aot Einhalt gu gebieten, werben auch bie 
Setriebe ber Küftenfifd)erei in bas taubwirtfchaffliehe ©ntfdml* 
bungsoerfahren einbegogen. ©amit würbe ber erfte ^offnungS« 
ftrabl in bie wirtfi^aftli^e Brunft ber gifdjer gebracht, 
©ine weitere Sefferung trat baburd) ein, bah eine beutle 
Kontrollgefellfchaft ber an ber Krabbenfifcherei intereffierten 
2ßirtfd)aftSgruppen gegrünbet würbe mit bem Biet einmal ben 
reftlofen Abfaß ber beutfdjen gutterfrabbenergeugung gu greifen 
fichergufteUen, bie bem Bifeber bas ©riftengminimum gewähr« 
leiften, unb ferner bie für bie menfd)lid)e ©rnäljrung beftimmten 
Krabben gu tragbaren greifen an ben Verbraucher heran« 
gubringen. Veibes gelang ber [troffen Sßirfdjaftslenfung.

©agu tarnen in folgenben Bahren gute gangergebniffe, 
bie namentlich 1936 unb 1937 bie SBirtf^aftSlage ber 
Krabbenfifcherei non ®runb auf befferten. ©ie Verboppelung 
beS Ablaßes ber Speifefrabben, bie übrigens and) unfern 
beutfehen Solbaten als föftlidjer Seftanb ber Abenbmahlgeit 
wöchentlich einmal gegeben werben, fowie bie oben geEenn« 
geichnete Sicherung beS Abfaßes für bie gutterfrabbenfänge 
bebingten eine glüdlidje SEenbung im Sehen ber Krabbenfifcher. 
©er finanzielle ©rlös ftieg non runb 1 Million 5Harf im Bahre 
1932 auf faft 4 ‘Millionen Hlarf im Sahre 1937.

©ie Krabbenfifcherei ber Aorbfee würbe 1937 
non insgefamt 752 gifchereibetrieben ausgeübt. Auf 690 
Krabbenfuttern würbe bie Heine wertoolle Krebsart an Sanb 
geholt, bie ein gang hübfd)er Arbeitgeber ift, benn unter 
©inbegiehung ber gamilienangehörigen ernährt bie Krabben« 
fifcherei ber Aorbfee fdjäßungSweife 12« bis 15 000 Volfs« 
genoffen.

^Herleitungen aus ©las
©in berliner Klempnermeifter als ©rfinber
Bn jahrelanger enger Bufammenarbeit gwifchen einem 

berliner Klempnermeifter unb inbuftrieUen girmen ift bie 
Verwenbung non ®IaS für Sier« unb fonftige ©etränfeleitungen 
in ©aftftätten foweit oeruoKfommnet worben, bah bie lieber« 
legenheit ber neuen (Siasleitungen über bie aus Bian unb 
Aluminium einwanbfrei für bie Vraris herausgeftellt ift 
Sßährenb SAetaU«Seitungen burd) bie Säuren in ben ©etränfen 
angefreffen werben unb barunter guweilen auch ber ©efchmad 
leibet, finb ©lasleitungen forrofionsbeftänbig. ©ie Slasleitungen 
[offen fich ferner leichter reinigen unb wegen ihrer ©urch« 
fichtigfeit ftänbig überwachen; biefer hwenifd)e Vorgug hat 
and) bie ©ewerbepoligei ueranla^t, fich für ©etränfeleitungen 
aus ©las eingufeßen.

Aunmeljr hat ber ©eutfehe Aormenausfdjuß @33. in 
Bufammenarbeit mit allen juftänbigen Stellen, Verbänben unb 
Drganifationen eine wichtige UmfteHnorm „©in 3540 U 
©etränfefdjanlanlagen, Aeue SSerfftoffe" herausgebracht, bereu 
VerbinblichfeitSerflärung in Kürge gu erwarten ift. ©er AeidjS« 
innungSnerbanb beS BnftaHateur« unb Klempnerhanbwerts hat 
eine grünblid)e Unterrichtung feiner Alitglieber über bie 93er« 
legung non ©laSleitungen eingeleitet, unb gwar im Sinne ber 
neuen Aorm, bie über bie Leitungen einfdjließlid) ber Kühl« 
fd)langen hinaus aud) ^äßne, Stocher unb anbere ©eile umfaßt.

Zur Beachtung!
Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­

esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Kurverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.



Sas verlorene ßieb.
Sloman non Hans Sß o H e n b o r f.

Eacfebrud Verboten

8. gortfeßung.

Das eieftrifcfee Gäutewerf f^Iug an unb liefe augleid) 
in allen ©tagen bes SEolfenfraßers ein oferenbetäubenbes 
klingeln ertönen; bas Seiten, bafe es 18 Ufer war unb 
bie Bureaus nun gefdjloffen würben. SEie in einer ga= 
brif! bacfete Soacfeim mit einem fpöttifdjen Gäcfeeln um 
bie Sippen. Ulber bas pafet gu meiner Tätigfeit. 2Eas bin 
icfe benn feier aucfe anbers, als ein mufifalijcfeer gabrif* 
arbeiter .

ßr ftanb auf unb öffnete bie Tür gum Siebenraum. 
„Sitte, einen Eugenblid, $err Miller!" rief er bem jun= 
gen ^orrefponbenten gu, ber fidj eben anfdjidte, bas Pu* 
reau gu verla|en. „Sollen Sie bitte bie feier vergeidjneien 
lülavierausgüge gleich morgen beftellen." ßr überreitfete 
bem Engeftellten einen 3ettel. „Unb bann wollte icfe Sfenen 
nodj jagen, bafe icfe morgen vormittag nidjt feier bin. 3d) 
feabe braufeen im Etelierparf gu tun unb werbe nor 14 
ober 15 Ufer faum gurüd fein. 3Eenn etwas Dringenbes 
vorfüntmen füllte, jo fönnen Sie micfe ja braufeen an* 
rufen.“

Sinn waren alle Engeftellten fort unb Soacfeim fiferitt 
ein paarmal bie Käume feiner Ebteilung auf unb ab. 
ßr jdjwanfie, ob er feier bleiben ober gefeen füllte. ßigent* 
lidj war er frofe, wenn er biefen Setrieb für ein paar 
Stunben aus ben Eugen befam. Eber aucfe ber ©ebanfe, 
jeßt in bas Klenfcfeengewüfel biefer unfauberen, häßlichen, 
lärmenben Stabt feinabgufteigen, featte niifets Eerlodenbes. 
SEie vereinsamt er bocfe eigentlich unter biefen materiell 
veranlagten Klenjchen war! Hatte er fdjon gleicfe bei feiner 
Enfunft in Emerifa ben Seift biejes Ganbes als etwas 
feinem eigenen SEejen gein^Iidjes unb tief SBiberftreben* 
bes empfunben: biefe Stabt war boife bie jcfelimmfte non 
allen! ©elbverbienen fcfeien feier ben eingigen Gebensgwed, 
©elbbefiß ben eingigen Klaßftab gu bilben. Jßäferenb ber 
fünf SEodjen, bie er nun in ßfeitago weilte, featte er aucfe 
nnife niifet einen Klenfdjen fennengelernt, gu bem er fidj 
feingugegogen gefüfelt, bei bem er tieferes Serftänbnis für 
feine Sebanfenwelt vorausfeßen fonnte. SEirflidj feinen? 
ßin paar unter ©olbfeaar fdjimmernber, tiefblauer Eugen 
taucfete im Seifte nor ifem auf, unb eine frifdje, warme 
Stimme feörte er wieber fragen: „Hat es Sie jefer verleßt, 
Herr Dowfen?“ Unb bann: „Tas feaben Sie fomponiert?“ 
Unb fpäter featte fie gejagt: „Scfeabe, icfe featte gern nocfe mit 
Sfenen über Klufif geplaubert!“ Unb bie ßinlabung gu iferem 
an febem Dienstag ftattfinbenben Sourfij war wofel aucfe 
niifet jo ernft gemeint gewefen. Ober boife? Serabe feeute 
war ja Dienstag, unb bis 19 Ufer würbe gräulein Subben 
wofel fiifeer empfangen. Klan ging ja gu biefen Kadjmit* 
tagstees im Straßenanguge, unb er war feinreiifeenb eie* 
gant angegogen. Sollte er —? Schließlich fonnte man es 
mit Steifet übelnefemen, wenn er eine jo liebenswürbige 
ßinlabung einfach unbeachtet ließ! Eielleicfet war es gut, 
einmal unter Klenfdjen gu fommen — unb bie ßfeifagoer 
fogenannte gute ©ejellfdjaft, non ber man in gang Eme* 
rifa jo- wenig Küfemenswertes ergäfelte, einmal in ber 
Käße gu betrachten, war am ßnbe aud) nicfet unintereffant! 
Unb prüfe, ein paar Sdjeingrünbe gefunben gu feaben, bie 
ifem erlaubten, ben waferen Srunb feines ßntfcfeluffes fidj 
felbft. nicfet eingeftefeen gu muffen, macfete er ficfe auf ben 
SEeg nacfe bem Calais bes „gilmfönigs“.

ßin paar Kilometer featte Soacfeim erft mit ber ßfeifa* 
goer Hndjbaljn gurüdgulegen, biejem jdjwargen, polternben 
Ungetüm, bann waren Hülfe ein paar Straften gu guß gu 
bürdjhuefen unb nun ftanb er vor bem anfprudjsvollen 

. Prunfbau.
.Spier alfo wofenten Stepfean Subben unb feine Totter! 

deiner biefer beiben Khnfdjen fcfeien Soacfeim bafeinein gu 
gefeören. Unb unwillfürlitfe mußte er ficfe ben berben, vier* 
fdjrötigen Kann in einer anberen, viel paffenberen Situa* 
tion Dorftellen: in Hembärmeln, feofeen Stiefeln, eine pfeife 
im Klunbe, inmitten eines Pauernfeofes — bie feine 
fdjlanfe Plonbine aber in einer feübfifeen Pilla in einem 
ber vornehmen, füllen Viertel Klündjens.

Sm Vorgarten bes Subbenfdjen Calais hielten gafeb 
reidje Eutomobile, unb es war nodj immer ein fortwäb- 
renbes kommen von Säften. Soacfeim war wofel ber ein* 
gige, ber feier gu guß eintraf. Die beiben Pebienten am 
Portal: machten gwar etwas erftauttte Sefidjf'er, wiefen ifem 
aber bann auf feine grage mit größter Höflidjieit ben 5Eeg 
nacfe ben Sefellfdjaftsräumen. 3®ei anbere nahmen ifem 
oben Klantel, $ut unb Stod ab. Dann bat SBiü, ber erfte 
unb ältefte Diener bes Kaufes, um feinen Kamen, geleitete 
ihn gum ßmpfangsfalon unb rief wie ein Klarftfdjreier 
von ber Schwelle aus mit lauter Stimme in bas ©ebränge 
ber Säfte: „Stifter Soacfeim Dowfen!“ Das war bie 
Spanier, wie man feier eingefüfert würbe.

Soit ben Pejudjern, bie in Sruppen umfeerftanben, blid* 
ten fidj nur wenige nadj bem ßintretenben um unb fuhren 
bann in ihrer Unterhaltung fort. Der Kaum war von 
Stimmengewirr erfüllt. Klan fpradj gumeift fehr laut unb 
ungeniert, ßnblidj entbedte Soadjim Gore Subben in einem 
Greife von Herren unb Damen; über alle hinweg ragte 
Tfeebbp Stanforbs Eogelfopf.

„Dh, wie nett, baft Sie ficfe einmal fefeen laffen!“ be= 
grüßte Core ben Enfömmling unb reicfete ifem in iferer na* 

. türlidj=berglidjen SEeife bie Hanb. „Scfe feabe eigentlich 
fdjon früher auf Shren Pefudj geregnet.“

Soacfeim entfdjulbigte fidj mit überreidjlidjer Arbeit unb 
bas gab Tfeebbp Selegenljeit, ben Umftehenben mit widj* 
tiger Kliene gu verfidjern: „Sperr Dowfen ift nämlidj Äünft* 
ler, ^omponift, pianift unb jo. Scfe garantiere Sfenen, Sie 
haben fo etwas Phänomenales von Älavierfpiel nodj niifet 
gehört. Elfo, wirflicfe famos, jage id) Sfenen!“

„Sih, ein Zünftler!“ rief eine forpulente Dame mit jefer 
viel Prillanten an ben gingern unb ftairte Soadjim etwas 
verwunbert an. Sie fcfeien an ifem irgenb etwas gu ver* 
miffen: lange Haare, eine wefeenbe Krawatte ober jonft ein 
äußeres Seiten ton Senialität. „Sie werben feier im 
Bongert auftreten?“ fragte fie-bann weiter. Unb als Soa* 
ifeim verneinte, fufer fie eifrig fort: „Ulber wesfealb benn 
niifet? 3Bir in ßfeicago fönnen boife gafelen. ßarufo feat 
feier fünftaufenb Dollar pro Ebenb verbient, unb ber be= 
rühmte Seiger Kafenjeff feat fogar für ein Bongert fieber 
taufenb Dollar befommen. Kein, billige Äünfiler wollen 
wir gär nicfet. Kleinen Sie, mir fäme es gum Peifpiel 
barauf an, für einen pia^ ein paar feunbert Dollar gu be= 
gafelen?“ -------

Der ßintritt eines neuen Saftes in ben Äreis entfeob 
Soadjim einer näheren ßrflärung. Der Knfömmling war 
ein unterfe^ter, ftämmiger Klenfdj von etwa breiftig Safe= 
ren, mit einem orbinären, podennarbigen Sefidjt, niebriger 
Stirn unb tleinen, fredjen Spiftbubenaugen. ßr ftedte 
in einem gedenfeaft eleganten Knguge unb madjte ben ßin= 
brud eines gefdjäftlidj erfolgreidjen preisbojers.

„Spafea! §ören Sie nur, Klift Subben!“ rief er ofene 
weitere Pegrüfgung. „3dj bringe eine interefjante Keuig= 
feit, fomme nämlidj birett von Kewporf. Sllfo feoren Sie 
nur: Kis idj vorgeftern ben Kewporfer Proabwap entlang* 
jcfelenbere, füfele icfe plötjlicfe, wie im Sebränge eine $anb 
in meine paletottafdje greift. 5dj pade fdjnell gu, halte 
ben Äerl feft unb felge ifem ins Seficfet — unb wer ift es? 
— ßharlp Easton, vollfommen feeruntergetommen, halb 
verhungert, in gerriffenen $ofen. Kun, was jagen Sie? 
Por einem Sahr nodj ßhicagoer Klillionär, $abn im Äorbe 
bei ber hiefigen Damenwelt“ — er jdjüttelte ficfe vor ßadjen 
— „unb jefet pidpodet (Tafdjenbieb) in Kewporf! Klfo 
was jagen Sie bloß?“ ßr blidte triumpfeierenb im Äreife 
umfeer.

„Sa, jo ift es nun mal im Geben!“ Hang ba eine fdjnei* 
benbe, feämifdje Stimme, ßs war ein Heines, bünnes $err= 
dgen mit ergrautem $aar unb flugen, jpöttifdjen Kugen. 
„Der eine beginnt in ßfeicago als Klillionär unb enbet in 
Kewport als Tafdjenbieb, ber anbere fängt als Sanner in 
Kewporf an unb enbet feier als Klillionär. Dafür finb 
wir in Kmerifa.“

SSäbrenb einiger Kugenblide feerrfdjte ein peinliches 
Scfeweigen, benn jeber ßingeweifete wußte, baß ber $err 
mit ber Pojerpfepfiognamie eben biefe leßtere Karriere ge= 
madjt hatte. Unb wer füllte ifem bas feier in ßfeitago aucfe 
verübeln, nacfebem er erft einmal fein 3iel erreicht? Kber 
fo etwas überging man bodj mit Stillf^weigen!

Der Unterjeßte warf einen bitterböfen Plid auf ben 
Heinen, ältlidjen $errn unb lacfete bann verächtlich. Kher 
feine gute Gaune fcfeien bocfe getrübt, ßr gog ficfe gum Püfeti 
gurüd unb fudjte Droft im Pergeljren einer großen Kngafel 
Sanbwidjs, bie er, ofene fie gu gerteilen, in feinen großen, 
brutalen Klunb fdjob.

Seßt fam eine Kngafel jüngerer Herren unb Damen feer* 
beigelaufen, umringte Gore Subben unb rief im ßfeore: 
„Eringeffin Go füll fingen! Eringeffin Go foll fingen!“

Soacfeim muftte unwillfürlidj ben Äopf fdjütteln. SEas 
waren biefe Kmerifaner bocfe für ein fonberbares Polt. 
SEeldje für beutjdje Pegriffe unfaßbare Perbinbung von 
ßnergie, Sntelligeng unb gleiß mit Sefdjmadlofigfeit, Kai* 
vität unb Klbernfeeit! Unb er mußte baran benfen, was 
Kutfe bamals mit iferen Jieben Saferen bocfe fdjon für ein 
ernftes, Huges unb feinfühliges Heines Klenjdjenfinb ge* 
wefen, gegen biefe läppifdjen, erwachsenen jungen Geute.

„Da feat mir Tfeebbn Stanforb mal wieber etwas Sdjö* 
nes eingebrodt mit biejem neuen Eringeffinnentitel,“ pro* 
teftierte Gore. Eber man lacfete nur umjomefer unb beftanb 
barauf, baß fie jeßt fingen müße.

„Kun, meinetwegen,“ gab fie enblidj nacfe. „Eber Sie 
müßen micfe am glügel begleiten, §err Dowfen, ja?“ 
wanbte fie fidj bann gu Soacfeim, unb wäferenb Jie nun an 
feinem Erm bem Klufiffalon gufdjritt, flüfterte fie ifem gu: 
„SEiffen Sie aucfe, baft icfe Kngft feabe?“

„2lngft? SEovor benn?“
„Por Sfenen. Sdj fann nämlich liefet viel, gür bie an* 

bem ift es gut genug; bie vergehen ja bocfe niäjt viel 
von ber Klujif. Eber vor Sfenen —,“ unb ofene eine ßr* 
wiberung abguwarten, fufer fie fort: „Sie finb gewiß jefer 
erftaunt über biefe Sejelljcfeaft feier, nicfet wafer? Seftefeen 
Sie es nur. Sa, bas ift ßfeitago. Sn anberen amerifani* 
jdjen Stäbten ift es nicfet fealb fo Jcfelimm. Kun fönnen 
Sie fidj vielleicht aucfe vorftellen, baß man fidj freut, ein* 
mal einen Klenfdjen gu treffen, mit bem man über anbere 
Dinge reben fann als über Selb, Sport, Kleiber, Kutos.“

„Eber wofeer wißen Sie benn bas, gräulein Subben?“ 
fragte Soacfeim'; unb wieber trat bas fpmpatljifdje Gädjeln 
auf fein Seficfet, bas Gore fdjon bei ber erften Pegegnung 
mit ifem fo gut gefallen hatte. Unb bann fügte er hingu: 
„Sie afenen nämlidj gar nicfet, wie griesgrämig unb lang* 
weilig idj bin.“

„Öfe, auf Kurgweiligfeit fommt es ja aucfe nicfet in 
erfter Ginie an, §err Dowfen. Davon feaben wir mehr als 
genug feier. Sang ßfeitago ift ja ein eingiges, großes Xfeea* 
ter. ginben Sie nicfet? Unb erft bie famoje Stanbarb* 
gilm=ßompanp. SEas Jagen Sie gu ber?“

Soacfeim jafe ifer mit einem fdjnellen, förjdjenben Plid 
ins Seficfet. 5Ear biejes junge Kiäbdjen wirtlich 5° anbers 
geartet als ihre gange Umgebung? ßmpfanb aucfe fie ben 
jeifen Knflug von Sefdjmadlofigfeit unb §umbug in bem 
väterlichen Sefdjäft? Ober wollte fie ifen vielleicht nur 
ausfeorefeen? Eber biefe offenen, tiefblauen Eugen ger* 
ftörten fofort wieber jeben Ergwofen in ifem. „Sdj habe 
bisher nur im Stanbarb=Puilbing gu tun gehabt. Eber 
fdjon bort ift ber Sefdjäftsbetrieb gang gewaltig,“ erwi* 
berte er.

„SEie? Den Etelierparf braußen am See tennen Sie 
nocfe gar nidjt?“

„Kiorgen werbe icfe bas erftemal binausfabren. Sdj habe 
mit bem Pallettmeifter gu tun wegen ber Keigen unb 
Sänge im Dbpffeefilm.“

„Kun, ba bin icfe ja gefpannt, was Sie Jagen werben. 
Das ift nämlidj eine Äuriofität, eine SEelt für ficfe. Sie 
fahren mit bet Pafen feinaus?“

„Sa. ßin Euto habe icfe nicfet, gräulein Subben. §erfn 
Stanforb feat neulich faft ber Sdjlag gerührt, als er biejen 
Klangel bei mir entbedte.“

Da lacfete Go, aufs böcfefte beluftigt, bell heraus. „Sa, 
ber gute Xbebbp! Den bürfen Sie nicfet allgu ernft nehmen, 
$err Dowfen. Eber hören Sie, icfe madje Sfenen einen 
Porfdjlag: Sdj fafere Sie morgen mit bem Euto feinaus 
gum Etelierparf unb geige Sfenen felbft bas Äuriofum. 
Scfe muß fefeen. was Sie ba für Eugen machen. Unb bann 
fönnen wir aucfe mal ungeftört plaubern; in biejem Sru* 
bei feier fommt man ja nicfet bagu,“

Soadjim gögerte nocfe, ob er ifere Giebenswürbigfeit an* 
nehmen bürfe. Eber in iferer frijefeen unb beftimmten Ert 
fufer Gore for-t: „SEann feaben Sie ficfe braußen verabrebet? 
Um gefen Ufer? Sut, ridjten wir uns alfo ein, baß wir um 
neun Ufer eintreffen; bann bleibt Sfenen eine Stunbe für 
bie Pefidjtigung. günfunbviergig Kiinuten brauchen wir 
für bie gafert, alfo treffen wir uns um adjt Ufer fünfgefen 
Kiinuten — nun, fagen wir, am ^aupteingang von Klar* 
ffeall gielbs — Sie wißen bocfe, bas große SEarenfeaus. 
Das liegt, ja wofel gang bequem für Sie? Elfo abgemadjt, 
nidjt waljr?“

Sie hatte wäferenb ber leßten SEorte in ben Koten ge* 
blättert. „SEas füll idj alfo fingen? ßtwas Deutjdjes, 
nicfet?“

Soacfeim hatte ben glügel geöffnet unb bavor Eiaß 9e= 
nommen. Kun [teilte Gore bas ausgewäblte ßieb auf bas

Kotenpult vor tijm ptn. iss war „euer yiußbaum“ von I 
Schumann. HEunbergart erflang bas Eorjpiel unter ben I 
§änben bes Zünftlers, unb bann feßte Gore ein. ßinen I 
Eugenblid ftodten Soadjim bie ginger auf ben Taften: I 
ßine Stimme, fo füft unb weid), jo jung unb rein, hatte I 
er faum gehört. Unwillfürlidj ljob er jeinen Plid gu ber I 
Sängerin unb jeine 'großen, grauen Eugen verrieten ifer I 
fein ganges ßntgüden. Da fdjwanb aucfe ber leßte Keft von | 
3agfeaftigfeit aus iferer Stimme unb wunbervoll fluteten I 
bie Tone bes feerrlidjen beutfefeen Giebes burdj ben Kaum 
unb erfüllten bas $erg bes jungen beutfefeen Zünftlers mit I 
füßer SBonne unb bitterem ^eimwefe.

Els ficfe Soacfeim eine halbe Stunbe fpäter verabfefeie* I 
bete, fdjloß ficfe ifem Tfeebbp Stanforb an. Seine naive 
Spmpatljie für ben jungen Äomponiften fcfeien burdj bie 
ßntbedung, baß biefer fein Klillionär war, nicfet bauernb 
getrübt gu jein, jonbern war nacfe Ueberwinbung bes 
erften großen Staunens befto ftärfer wieber erwacfet. — I 
„ginben Sie nicfet aucfe, §err Dowfen, baß gräulein Go 
gang furefetbar reigenb ift?“ begann er unverblümt. Unb 
weil Soacfeim biefe Tatjadje nicfet leugnen fonnte, fufer er 
fort: „Ell rigfet! Scfe will fie nämlidj heiraten. Sie wiffen 
bodj, mein Pater ift ber brittreicfefte Klann von ßfeitago, 
Sofen Stanforb von Stanforb u. ßo. ßr ift aucfe ber §aupt= 
aftionär von ber Stanbarb=gilm=ßompanp, mit 50 Klil= 
Honen Dollar beteiligt.“

Soacfeim vermochte nidjt fofort gu antworten. Der Eer* 
ger verjdjlug ifem förmlich öie Stimme. Eilbete fidj biefer 
junge Kidjtstuer benn ein, er fönne mit feinem Selbe alles j 
auf ber SEelt einfach erlaufen — fogar bie Giebe ber blon* 
ben Go ©ubben?

Docfe was Tljebbp nun mit ftammelnber, gagfeafter 1 
Stimme hetoorbracfete, bewies, baß et feiner Sacfee burdj* 
aus nicfet fo ficfeer war unb feinen Keicfetum vielmehr als 
einen fonftige Unvonfommenfeeit milbernben Umftanb ins 
Treffen geführt featte. „Kleinen Sie, §err Dowfen,“ jagte 
er unb würbe rot wie ein Ärebs, „baß — fie micfe nehmen 
wirb?“

Da ljufdjte ein feines Gädjeln über Soadjims ©eficfet. 
Docfe es war nicfet nur ber naive, junge Klann, ber ifem s 
in biefem Eugenblid fomifdj vorfam. Eudj ficfe gelber mußte ! 
er belädjeln. SEarum featte et ficfe benn erft fo geärgert? | 
SEeil biefer Tfeebbp Stanforb bas gräulein Gore ©ubben 
heiraten wollte? Sa, was in aller 2EeIt ging ifem, Soacfeim I 
Senbow, bas benn eigentlich an?

11. Äapitel.
Euf bie Klinute pünttlidj traf Gore ©ubben am nädjften 

Kiorgen mit iferem Euto auf bem verabrebeten Elaße ein. I 
Sie wedjfelte mit Soacfeim einen tamerabfcfeaftlidjen $änbe* j 
brud unb bat ifen, eingufteigen.

„Sie fteuern felbft?“ war jeine erfte, erftaunte grage, 
als er neben bem jungen Kiäbdjen Eiaß nafem.

„Kun fealten Sie micfe waljrjdjeinlidj aucfe für eine wilbe 
Sportfanatiterin?“ erwiberte Gore, wäferenb fie ben 2Ea* 
gen anfaferen ließ unb fofort in ein giemlidj fefearfes Tempo i 
abging. „Eber ba tun Sie mir unredjt. Scfe benuße biefe 
fdjöne ßinridjtung nur als ein angenehmes gortbewegungs* | 
mittel. Els Sport intereffiert Sie micfe gar nicfet.“

„Scfe wunbere micfe nur übet Sferen Klut unb Sfere Ker* 
ven. Daß Sie in biefem SBagengewimmel ben Äopf nicfet 1 
verlieren?“

„Db, gute Kerven feaben wir alle feier. Das liegt wofel 
an ber ßfeifagoer Guft.“

„Unb wenn Sie unterwegs eine Eanne befommen, wer] 
hilft Sfenen bann aus ber Eerlegenljeit, wenn Sie jo allein I 
faferen?“

„Um Rimmels willen berufen Sie es nicfet, $err Dow* 
Jen! Selbftverftänblidj fann icfe einen Keifen fliden ober] 
einen Heinen Klotorbefeft beheben; aber es ift mit eine) 
vetfeaßte Tätigfeit. Sdj habe ein ©rauen vor allen tedj* 
nifdjen Dingen. Eber nun fümmern Sie ficfe mal gar nicfet | 
nm micfe, jonbern jeben Sie ficfe gut um. Der SEeg ift gang | 
intereffant. Sie finb ficfeer nocfe niifet aus bem eleganten j 
3entrum ßfeifagos berausgefommen?“

„Eflerbings nocfe nicfet. SEie icfe micfe auf bie gafert i 
freue! Unb was für fdjönes SEetter wir feaben!“

Unb ein feit Saferen nidjt mefer gekanntes ©efüfel von 
Gebensfreube burdjriefelte Soacfeim, als er fo in ber fri*' 
fdjen Klorgenluft bafeinfufer. 3Ear es bet Älang ber feer* 
matlidjen Spradje, ber ifen fo glüdlitfe ftimmte? Denn Go j 
©ubben jptadj feeute, ba fie allein waten, nur beutjefe mit c 
ifem. Ober war es feine junge Pegleiterin felbft, beten i 
Käfee biejen belebenben ßinfluß auf ifen ausübte?

Klan fam jeßt fdjon burefe ein Stabtniertel, bas Soadjim : 
gang unbefannt wat. Eon Klinute gu Klinute würbe bas i 
Stabtbilb Häglidjet; bie Klenfdjen macfeten einen verwahr* 
lüften ßinbrud, wahre Sammergeftalten tauften auf; bie ! 
Käufer mürben immer ärmlidjer. Die Straßenpflafterung ; 
beftanb nur nocfe aus feftgetretenem Kies; fdjließlicfe feörte 
fie gang auf unb ein bider, gäfeer Sdjlamm trat an ifere i 
Stelle. Scharen von gerlumpten, bunfelljaarigen Äinbern j 
fpielten in ben fdjmußigen ©affen unb verfudjten, meift er* j 
folglos, von ben wenigen gutgefleibeten Eaffanten ein El* 
mojen gu erbetteln, ßs war ein trofflofes fogiales Pilb. j

„Das ift öclfo ßbifago!“ rief er erftaunt aus.
„ßfeifago von ber anberen Seite, §err Dowfen. $ier 

liegen bie enttäufdjten Hoffnungen von vielen taufenb 
Suropäern begraben — alles Klenfdjen, bie in ber fidjeren 
ßrwartung feerüberfamen, hier reich 3U werben; viele! 
Ganbsleute von uns finb barunter. SBenn Sie wüßten, für 1 
weldje Hungerlöbne biefe Klenfdjen arbeiten müßen, wie I 
biefe gamilien leben!“

Die Häuserreihen lichteten fidj jeßt mehr unb mefer. | 
ßnblidj lagen bie Eotorte feintet ifenen unb man fam 
aufs Ganb. Eb unb gu pajfierte man nocfe größere gabrif* I 
anlagen, aber bann fäumten ©arten unb Ganbbäujer bie 
Straße, bie nun, mehrere ßifenbabnlinien fdjneibenb, in I 
einer großen Äurve bie Kicfetung nadj bem Klidjiganfee | 
nafem unb bann am Ufer bes riefigen, meerartigen ©ewäf* 
fers entlang lief. Das Euto fufer jeßt in einem Tempo, 
bas jebe Unterhaltung unmöglich macfete.

Die Straße featte fidj wieber mefer von bem See ent* I 
[ernt unb eine leidjte Steigung versperrte ben Sßageninfaf* I 
jen für einige Kiinuten bie Eusfidjt nacfe vorn. Dann er* | 
reicfete bas Euto ben Küden ber Pobenwelle unb bie Ganb* j 
jefeaft lag wieber ausgebreitet vor ifenen.

„Sefeen Sie, bort! Der Etelierparf!“ rief Gore jeßt I 
ißrem Eegleiter gu unb beutete gum Seeufer hinab.

„SEie? SBeldjes benn? Docfe nicfet bas gange Terrain?“ I 
fragte Soadjim ungläubig unb blidte auf bas parfartige I 
©elänbe, aus bem gafelreidje Türme unb Däcfeer, barunter I 
folcfee abenteuerlidjfter Pauart, feervorragten.

(gortfeßung folgt)


